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K 0169/2015 (DDI) 

Kleine Anfrage Karen Grossmann (CVP, Schönenwerd): Situation der unbegleiteten 

minderjährigen Asylsuchenden (UMA) im Kanton (11.11.2015)  
 

Die Anzahl der unbegleiteten minderjährigen Asylsuchenden (UMA) ist in der Schweiz und in 

ganz Europa im Jahr 2015 gestiegen. Die benötigte Infrastruktur und die Anforderungen an 

die personellen Ressourcen sind bei dieser Personengruppe nicht die gleichen wie bei erwach-

senen Asylsuchenden. Ausführungen zur Aufnahme, Unterbringung, Betreuung, zu Integrati-

onsmassnahmen und Beratung von UMA sowie – in diesem Zusammenhang – Zusammenar-

beit mit der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde KESB sollen ein klareres Bild über die 

Situation der UMA im Kanton zeichnen. In diesem Zusammenhang wird der Regierungsrat 

gebeten, folgende Fragen zu beantworten:   

1. Wie viele UMAs befinden sich momentan im Kanton Solothurn? Wie ist diese Zahl im Ver-

gleich mit den letzten Jahren? Ist eine Prognose für das kommende Jahr möglich? Ist der 

Kanton für einen allfälligen Anstieg dieser Zahlen vorbereitet? 

2. Wo werden die UMAs untergebracht? Sind diese Unterkünfte speziell für die UMAs ein-

gerichtet? Oder handelt es sich um die gleiche Unterkünfte, wo erwachsene Asylsuchende 

auch wohnen? Wenn letzteres der Fall ist, wie wird im Erwachsenen-Milieu für die Unver-

sehrtheit der UMAs gesorgt? 

3. Werden die Perspektiven, welche den UMAs bzgl. Ausbildung, Integration und Beschäfti-

gung zur Verfügung stehen, mit ihnen angeschaut und wird ein individueller Plan erstellt?  

4. Werden UMAs normal eingeschult? Ab welchem Zeitpunkt bekommen sie Sprachunter-

richt? Wie oft haben sie Sprachunterricht pro Woche? Wie lang dauert er? 

5. Wird für alle UMAs ein Vormund (i.S.v. Art. 398 ZGB umfassende Beistandschaft) bestellt? 

Welche Anforderungen werden an den Vormund gestellt? Wird die Kindes- und Erwach-

senenschutzbehörde (KESB) über die Anwesenheit eines jeden UMA informiert? Wie wird 

die KESB sonst von der Migrationsbehörde einbezogen?  

6. Werden die UMAs auf die Anhörung im Asylverfahren (Bundesanhörung) vorbereitet? 

Wie erfolgt die Vorbereitung? Werden die UMAs an die Bundesanhörung immer beglei-

tet? Von wem? Sind diese Personen speziell geschult im Asylverfahren, interkulturell, im 

Umgang mit Minderjährigen? 

7. Erhalten die UMAs Zugang zur rechtlichen Beratung? Werden sie zur rechtlichen Bera-

tung begleitet? Von wem?  

8. Hat jeder UMA eine Vertrauensperson? Ist die Aufgabe der Vertrauensperson von der 

Aufgabe der Rechtsvertretung personell getrennt? Sind Vertrauensperson und Vormund 

ein und dieselbe Person?  

9. Ist die Situation denkbar, in der ein UMA auf die ihm zustehenden Rechte verzichtet, z.B. 

indem er schriftlich auf Beistandschaft, Betreuung oder rechtliche Beratung verzichtet?  

10. Nach welchen Kriterien werden die UMAs in den Asylunterkünften verteilt? Wie lange 

verbleiben die UMAs vor und nach dem Asylentscheid in derselben Asylunterkunft?  

11. Wie viele UMAs tauchen unter?  

12. Gibt es Suizid(versuchs)-meldungen bei den UMAs?  

13. Wie viele UMAs werden in Verbrechen/Vergehen verwickelt? 
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